4 Intelligenz⸗Blatt 
fir das Großherzogthum Poſen. 


Intelligen⸗Comtoir im Mosthause. 


94. Sonnabend, den 18. April 1840. 


4) Bekanntmachung. Der vom 


. hiefigen Kaufmann L. M. Levy am 13. 


Oktober v. J auf die Handlung A. Reife 
ner Soͤhne zu Berlin, an die Ordre des 
Kaufmanns Jacob Wildemann hierſelbſt 
ausgeſtellte, nach 2 Monaten zahlbare 
Wechſel über 400 Kthlr. angeblich zuletzt 
an die Handlung Sfrael und Samuel 
Zaduck hierſelbſt girirt, ſoll verloren ge⸗ 
gangen ſein. Auf Antrag der letztern 
werden etwaige Inhaber dieſes Wechſels 
und alle, welche Rechte darauf zu haben 
vermeinen, hiermit zu dem auf den 28. 
Juni c. Vormittags 10 Uhr vor dem 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Model an 
hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten Ter⸗ 
min zum Nachweis ihrer Anfprüche vor⸗ 


geladen, widrigenfalls deren Praͤcluſion 


ausgeſprochen und der verlorne Wechſel 
für mortifieirt erflärt werden wird, 


Schwerin, den 5. März 1840, 


Königl. ande und Stadtgericht. 


% 


Obwieszczenie. Wexel od tutey- 
szego kupca L. M. Lewy pod dniem. 
13. PaZdziernika roku zeszlego na 
dom kupiecki Reissner Soehne w Ber- 
linie do Ordre kupca tuteyszego Ja. 
kuba Wildemann na 400 Tal. wysta: 
wiony, za dwa miesigce wyplacalny, 
na ostatku, podlug udania na tutey- 
say dom kupiecki Israel i Samuel 
Zaduck Zyrowany, zgingl. Na whios 
sek ostatnich okaziciele tego wexlu i 
wszyscy, ktörzy do takowego pre- 
tensye mied mniemaig, na termin 
dnia 23. Czerwcar.b. o godzinie 
10t€y zrana przed Ur. Model As- 
sessorem Glöwnego Sadu Ziemiari- ” 
skiego w lokalu naszym s3dowym, 
celem udowodnienia ich pretensyi 
wyznaczony, ninieyszém sig zapozy- 
waig, w przeciwnym bowiem razie 
2 pretensyami swemi wylgczonemi 
zostang, wexel zas zgubiony jako 
mortifikowany uznanym bedzie. 

‘ Skwierzyn, dnia 5. Marca 1840. 


Krol. 83d Ziemsko-mieyski. 
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2) Ediktalvorladung der Gläubiger 
in dem erbſchaftlichen Liquidations⸗ 


Prozeſſe über den Nachlaß des Bür⸗ 


gers Woyciech Grygrewicz. > 
Ueber den Nachlaß des hierſelbſt am 
17. Juli 1839 verſtorbenen Bürgers 
Woyciech Grygrowicz iſt heute der erb⸗ 
ſchaftliche Liguidations Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zu Anmeldung 


aller Anfpräche ſtehet am 16. Mai- 


Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputir⸗ 
ten Herrn Aſſeſſor Rasper im Partheien⸗ 
Zimmer des hieſigen Gerichts an. 

Wer ſich in dieſem Termin nicht mel⸗ 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt und mit ſeinen Forderun⸗ 
gen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 


digung der ſich meldenden Gläubiger von 


der Maſſe noch übrig bleibt, verwieſen 
werden. 5 N 

Schubin den 4. Januar 1840. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


3) Bekanntmachung. Der Frei⸗ 
dzic szotectwa wolnego i malzonka te- 


ſchulzengutsbeſitzer Eduard Ikier und deſ⸗ 
ſen Ehefrau Johanne Charlotte geborne 
Brieſe, beide zu Groß⸗Kotten, haben fuͤr 
die Folge die unter Eheleuten in hieſiger 
Provinz ſtattſindende Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch den am 
27. Januar c. und 26. d. Mts. gericht⸗ 
lich verlautbarten Akt ausgeſchloſſen. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, . 
Filehne, den 26. Maͤrz 1840. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


, \ 
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Zapozew edyktalny co wierzycieli w 

processie spadkowo . likwidacyi- 

nym nad Po20Stalogej Woycie- 
cha Grygrowieza ohywatela, 

Nad pozostaloscig tu w Szubinie 

W dniu 17. Lipea 1839 zmarlego o- 


bywatela Woyciecha Grygrowicza, 


otworzono dis process spadkowo. 
likwidacyioy. Termin do podania 


wszystkich pretensyi wyznaczony,. 


przypadana dzien 16. Maja 1840 
o godzinie gtèy pred poludniein w 
izbie stron tuteyszego Sadu przed 
Deputowanym Assessorem Rasper. 
Kto sig w terminie tym nie zglosi, 
zostanie za utracaigcego prawo pier- 
wszensıwa iakieby mial uznany, iz 


‚pretensyg swoig li do tego odeslany, 


coby sie po zaspokoieniu zgloszonych 

wierzycieli pozostalo. 
Szubin, dnia 4. Stycznia 1840. 
Krol, Sad Ziemsko-mieyski. 

3 3 2 x. R 

Ob wiesxczenie. Eduard Ikier.dzie- 


go Johanna Charlotta 2 domu Briese, 
obydwoie 2 Wielkiego Chotnia, wy- 
igczyli migdzy sobg ukladem 2 dnia 
27. Styeznia Zawartym, a dnia 26, 


Lutego r. b. s3downie ogloszonym, 
W tuieyszey Prowine,i dla malzen- . 


stw trwaigca wspölnosé -dähr i do- 

robku, co sig ninieyszém do publi- 

cznéy wiadomoßei podsie. 
Wielen, dnia 26. Mares 1840. 
Krol. Sad Ziemsko-mieyski, 


15 * 
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4) Der herrſchaftliche Kutſcher Samuel 
Hildebrand in Sendzin, Kreis Samter, 
und die unverehelichte Caroline Julianne 
Schmidt daſelbſt, Letztere mit Genehmi⸗ 
gung ihres Vaters, des Tiſchlers Paul 
Schmidt in Birnbaum, haben mittelſt 


Ehevertrages vom 30. Januar 1840 in 


ihrer einzugebenden Ehe, die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, welches hierdurch zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Samter, am 12. März 1840, 


Podaie sig ninieyszém do publi-. 
ezuéy wiadomosci, Ze Samuel Hildes 
brand, forszpan w Sedzinach i Karo- 
lina Juliana Szmit ztamtad, za po- 
zwoleniem oyca swego, Pawla Szmit 
'stolarza w Migdzychodzie, kontrak- 
tem przed$lubnym zduia 30. Stycznia 
1840 w malZenstwie przyszlém wspol- 
n056 maigtku i dorobku wylaczyli. 


Szamotuly, dnia 12. Marca 1840. 


Kbnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Kröl. 83d Ziemsko-mieyski. 


5) Der Kaufmann und Gaſthofsbeſttzer 
Guſtav Adolph Rau aus Poſen und das 
Fraͤulein Caroline Beghin aus Beble, 
haben mittelſt Ehevertrages vom Aten 
Maͤrz d. J. die Gemeinſchaft der Guͤter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen, welches 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß ge⸗ 

racht wird. 

Schoͤnlanke, am 5. März 1840. 

Königl. Lande und Stadtgericht. 


6) 


Podaie sig ninieysz&m do publi- 
ezney wiedomosci, Ze Gustaw Adolf 
Rau kupiec i oberzysta w Poznaniu i 
panna Karolina Beghin, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 2. Marca r. b. 
wspolnosé mmaigtku f dorobku wyla- 
af; 8 3 85 
Trzcianka, dnia 5. Marca 1840, 


Krol. Sad Ziemsko-mieyski. 


Das dem Herrn L. Auerbach die richtige, ja ſelbſt geſunde, ſowohl 


techniſche ols praktiſchr Sachkenntiß in Beurtheilung der in ſeinem Laden feil bie⸗ 
tenden Schloſſerarbeiten, fehlen, beweiſen die Waaren ſelbſt, da Herr L. Auerbach 
ſelbige als etwas VBeſonderes und Vorzuͤgliches Hält und fo dem Publiko auch an⸗ 
empfiehlt, während dergleichen Arbeiten mit den unſrigen vergleichen, nach dem 
Uetheile eines jeden unbefangenen Sachkundigen, bedeutend nachſtehen müffen, 
weshalb wir uns auch mit Recht für die vorzuͤglichſten Schloffermeifter 
hieſiger Stadt halten, daher das in dem Gegenſatz des Hrn. L. Auerbach, Po⸗ 
fener deutſche Zeitung Nro. 90 pro 1840, geaͤußerte Befremden nur mit Gleich⸗ 
guͤltigkeit überſehen. Poſen, den 15. April 1840. N 
8 Das Schloſſer-Gewerk hieſiger Stadt. 
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7) Konzert- Anzeige. Bei meiner Durchreiſe nach Warſchau werde ich 
Sonntags den 19. April im hieſigen Theater mit meiner Kapelle ein großes Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert zu geben die Ehre haben. Das Nähere die Anſchlagezettel. 

a Fe Herrmann Albrecht, Kapellweiſter. 


8 Bekanntmachung. Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich mein neu aſſortirtes Gold- und Silber-Waaxenlager, 
durch die neueſten und geſchmackvollſten in dieſes Fach einſchlagenden Artikel, ver⸗ 
größert habe; und da ich mich ſtets bemuͤhen werde, durch reelle und prompte Be⸗ 
dienung, ſo wie durch ſolide Preiſe, die vollkommenſte Zufriedenheit meinen geehr⸗ 
ten Kunden zu erlangen, bitte ich auch mir das bisher geſcheukte Zutrauen, für die 
Folge zu Theil werden zu laſſen. Poſen, den 18. April 1840. n 

Er. j W. Wepold, Juwelier und Goldarbeiter, Neue: Strafe No. 10. 


9) Vor einigen Tagen haben wir den Aten und letzten Transport unſerer im 
Februar d J. in den beſten Gegenden Ober-Ungarns und namentlich in Tokay pers 
ſonlich eingekauften Weine erhalten. Wir waren bemüht, das Beſte, was von 
älteren Jahrgängen ſowohl, als von 4839er Weinen in Ungarn vorhanden war, 
anzuſchaffen, und haben dadurch unſe Lager auf das Sorgfaͤltigſte completirt. Sue 
dem wir dieſes unferen geehrten Kunden hierdurch empfehlen, bemerken wir, daß 
uns vortheilhaft gemachte Einkaͤufe und die Bedeutendtheit unſeres Lagers geſtatten, 
auch mit jedem auswärtigen Ungarwein-Haͤndler, in jeder Beziehung concurriren 
zu können. Poſen, den 16, April 1840. Gebr. Anderſch. 

a i ER Firma: C. F. Gumprecht. 


10) Ein geehrtes Publikum erlaube ich mir ganz ergebenſt davon in Kenntniß 
zu ſetzen, daß das in meiner Pacht befindliche Welting e ſche Garten ⸗Etabliſſe⸗ 
ment für das laufende Jahr keiner geſchloſſenen Geſellſchaft überlaſſen, und mir 
dadurch die Freude gewährt iſt, Jeden, der mich mit ſeinen Beſuche beehrt, mit 
Vergnügen aufnehmen und reell bedienen zu koͤnnen. N 
Poſen, den 18. April 1840. Wünnenberg, neue Gartenfir, No. 7. 
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En er 


